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Auftrag Mario Cortesi und Mitunterzeichnende 

betreffend 

"Quadereisfeld soll wieder zur Verfügung stehen" 

Antrag 

Der Auftrag sei im Sinne der Erwägungen zu überweisen.  

Begründung 

1. Ausgangslage 

Der Stadtrat hat an seiner Sitzung vom 20. September 2022 entschieden, auf den Auf-

bau des mobilen Eisfelds Quader zu verzichten. Hauptgründe für diesen präventiven 

Entscheid waren die drohende Energiekrise und die damit verbundene Androhung des 

Bundesrates, dass im Falle von Energieengpässen innert kürzester Frist die Einstellung 

energieintensiver Sportangebote verfügt würde, der grundsätzliche Spardruck der Öffent-

lichkeit von Strom, die stark ansteigenden Strompreise und das neue Eisangebot in Chur 

mit der Trainingseishalle.  

Ein offenes Eisfeld benötigt einiges mehr an Strom als ein gedecktes, weshalb wohl zu-

erst die offenen Eisfelder eingestellt werden müssten. Die hohen Kosten für den Aufbau 

sowie den Betrieb des Quadereises stehen dann in einem schlechten Verhältnis zum 

Nutzen für die Bevölkerung, wenn das Eisfeld früher geschlossen werden müsste oder 

gar nicht erst hätte in Betrieb genommen werden dürfen. Der Entscheid musste früh ge-

fasst werden, da der Aufbau Bestellfristen und Zeit braucht.  
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Die Auftraggebenden fordern nun den Stadtrat auf, das Eisfeld Quader ab dem Winter 

2023/2024 wieder zur Verfügung zu stellen und dem Gemeinderat rechtzeitig Kompensa-

tions- und/oder Einsparmöglichkeiten zur Beschlussfassung vorzulegen.  

Der Stadtrat unterstützt die Forderung der Unterzeichnenden, das Quadereisfeld wieder 

zu öffnen. Er möchte seine Abklärungen aber nicht auf Kompensations- oder Einspar-

möglichkeiten beschränken, sondern Alternativen zur heutigen energieintensiven Eispro-

duktion prüfen. 

2. Ausblick  

Für die Zukunft stellt sich nämlich die Frage, ob offene Eisfelder in Bezug auf Umwelt-

schutz und Nachhaltigkeit überhaupt noch politisch tragbar sind. Hierzu ist ein Grund-

satzentscheid unabhängig der steigenden Energiepreise zu fällen. Immer mehr hört man 

von synthetischen Eisfeldern. Kunststoff-Eisfelder sind einfach zu installieren und erfor-

dern lediglich einen minimalen Unterhalt. Daneben sind sie energiesparend und umwelt-

freundlich, da kein Wasser und keine Kühlung benötigt werden. Nicht zuletzt könnte syn-

thetisches Eis eine zeitlich längere Nutzung unabhängig von Temperaturschwankungen 

ermöglichen. Der Stadtrat sieht den Einsatz von synthetischen Eisflächen als eine prü-

fenswerte Alternative, weshalb erste Gespräch mit möglichen Anbietern bereits stattge-

funden haben. Hierbei ist wichtig zu erwähnen, dass neue Techniken eine starke Ver-

besserung des Erlebnisses von synthetischem Eis gebracht haben oder noch bringen 

werden. Vorausgesetzt, der Gemeinderat unterstützt eine solche Alternative, würde der 

Stadtrat die Abklärungen vertiefen und anschliessend eine Testphase starten.  

Im Zusammenhang mit obigen Ausführungen ist zu erwähnen, dass für einen weiteren 

Betrieb des Quadereisfelds namhafte Investitionen für den Ersatz der bestehenden Käl-

teanlage notwendig sind. Die Kälteanlage ist seit 2005 in Betrieb und muss ersetzt wer-

den. Aktuell wird die anfallende Abwärme an die Aussenluft abgegeben. Zukünftig wird 

eine Kälteanlage mit Wärmerückgewinnung geprüft, welche die Nutzung der Abwärme 

den Schulhäusern Quader und Montalin zuführt. Die dazu notwendigen Planungs- und 

Projektierungsarbeiten hat der Stadtrat im August 2022 freigegeben. In der aktuellen In-

vestitionsrechnung sind für diese Sanierung gesamthaft Fr. 800'000.-- vorgesehen, davon 

Fr. 400'000.-- für das Jahr 2023. Bevor eine solch hohe Investition getätigt wird, wäre es 

zielführend, vorgängig den erwähnten Grundsatzentscheid zu fällen.  
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3. Kompensations- und/oder Einsparmöglichkeiten 

Die Unterzeichnenden beauftragen integral den Stadtrat, dem Gemeinderat in den Berei-

chen von nicht systemrelevanten Projekten und Events Kompensations- und/oder Ein-

sparmöglichkeiten zur Beschlussfassung aufzuzeigen. Falls im Rahmen einer schweren 

Strommangellage durch den Bundesrat Bewirtschaftungsmassnahmen angeordnet wer-

den, besteht für den Stadtrat kaum Handlungsspielraum zu entscheiden, welche nicht 

systemrelevanten Angebote aufrechterhalten werden können. Der Bundesrat hat am 

23. November 2022 die Bewirtschaftungsmassnahmen zur Kenntnis genommen und die 

Verordnungsentwürfe bis zum 12. Dezember 2022 in eine verkürzte Vernehmlassung 

gegeben. Die Entwürfe sehen für Sportanlagen je nach Eskalationsschritt folgende Ver-

bote vor (Auszug): 

• Verbot der Beleuchtung von Sportplätzen und -anlagen 

• Verbot der Durchführung von Amateur-Sportveranstaltungen, sofern hierfür elektri-

sche Energie verbraucht wird 

• Verbot von künstlich gekühlten Eisflächen im Aussenbereich 

• Verbot für den Betrieb von Wärme- oder Kälteanlagen für Sportanlagen 

• Verbot der Durchführung von Amateur- und Profi-Sportveranstaltungen, sofern 

hierfür elektrische Energie verbraucht wird 

Der Stadtrat vertritt die Meinung, dass ohnehin und ganzheitlich Einsparmöglichkeiten 

innerhalb der gesamten Stadtverwaltung geprüft werden sollen und nicht nur in Kombina-

tion und in Kompensation mit dem Quadereisfeld. Mithin sind diese Einsparpotentiale in 

jedem Fall aufzuzeigen und stellen in sich geschlossen keinen Zusammenhang mit der 

Öffnung des Quadereises her. Deshalb und im Sinne einer Vorsorgeplanung und Bewäl-

tigung einer allfälligen Strommangellage und deren Auswirkungen hat der Stadtrat be-

reits anlässlich seiner Sitzung vom 4. Oktober 2022 den Teilstab "Energiemangellage" 

eingesetzt. Dieser hat eine Evaluation von möglichen Sparmassnahmen vorgenommen, 

welche der Stadtrat an seiner Sitzung vom 22. November 2022 beschlossen hat und die 

sich seither in Umsetzung befinden. Wir verweisen an dieser Stelle auf die gleichentags 

versandte Medienmitteilung betreffend "Energiesparmassnahmen der Stadt Chur". Wei-

tergehende Massnahmen bedürfen aber politischer Entscheide und notwendiger Finan-

zen, was der Stadtrat separat vorlegen möchte.  
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4. Fazit 

Der Stadtrat verfolgt im Bereich von Energiesparmöglichkeiten mehr den systemischen 

Ansatz anstelle eines Verzichts auf einzelne Projekte wie beispielsweise das Quadereis. 

In diesem Sinne legt der Stadtrat Wert darauf, das gesamte Umfeld miteinzubeziehen 

und damit in Massnahmen zu investieren, die sich längerfristig auszahlen werden. Er 

setzt deshalb beispielsweise auf den Ausbau von Anergienetzen, sodass die Stadt Chur 

im 2040 erneuerbar versorgt werden kann sowie auf eine bessere Isolierung bei eigenen 

Liegenschaften. Zudem ist er darauf bedacht, das eigene Benutzerverhalten regelmässig 

in Erinnerung zu rufen.  

Umgekehrt gilt es, fundamentale Fragen abzuklären, ob Eis im Freien durch ein neueres 

und besseres System ersetzt werden soll. Hierfür wäre auch eine politische Diskussion 

zu führen. Es ist wenig zielführend, nur für das Quadereis etwas wegzulassen. Deshalb 

empfiehlt der Stadtrat, auf die Überweisung in Kombination mit den Kompensations-

massnahmen zu verzichten. Hingegen vertritt er die Sichtweise, dass sämtliche Mass-

nahmen einzeln bewertet werden müssen hinsichtlich Effizienz und Sinnhaltigkeit. Der 

Stadtrat sieht durchaus die Chance, dass in einem Jahr das Quadereis wieder aufgebaut 

werden kann, jedoch sind in seinen Augen die erwähnten Alternativen zu besprechen. Zu 

diesem Zweck wird der Stadtrat dem Gemeinderat in einer separaten Botschaft die Vari-

anten für den Betrieb des Quadereisfeldes mit ihren Vor- und Nachteilen inklusive Kosten 

unterbreiten. 

  








